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Im Frühling 333 ging er noch weiter nordwärts und kam
nach Gordinm, der alten Hauptstadt Phrygiens. Hier
wurde ihm der Knoten gezeigt, der das Wagenjoch des alten
fabelhaften Königs Midas an die Deichsel knüpfte, und von
dem eine Sage ging, wer ihn lösen würde, würde ganz Asien
beherrschen. Alexander versuchte sich eine Weile daran; da
es ihm aber so wenig wie Allen vor ihm gelang, zog er sein
Schwert, zerhieb den Knoten und gewann so auf seine Art
den Orakelspruch für sich. Nachdem er die Halbinsel ostwärts
durchzogen, stieg er, wieder südlich gewendet, über die Pässe
des Taurus nach Cilicien hinunter. In einem der frischen
Ströme, die von dem waldreichen Gebirge zur Ebene stürzen,
dem Cydnns, badete er unvorsichtig und fiel in Folge da¬
von in eine tödliche Krankheit. Sein treuer Arzt Philippus
unternahm es, durch einen Trank, der rasch Genesung oder
Tod herbeiführen mußte, ihn zu retten. Parmenio, sein Feld¬
herr, warnte den Alexander vor Verrath, Philipp sei vom
Perserkönige bestochen, ihn zu vergiften: der König aber trank
den Becher in demselben Augenblick, wo er den anklagenden
Brief dem Philippus reichte. Der Erfolg rechtfertigte die
Treue des Arztes. Alexander genas und führte bald sein
Heer weiter von Cilicien nach Syrien. Hier, nahe der Küste
des östlichsten Busens des mittelländischen Meeres, bilden
die syrischen Thore bei Issus einen ähnlichen Eingang
nach Syrien, wie die Therrnopylen nach Griechenland. Hierhin,
in die Küstenebene, stieg Darins, der von Osten kam, durch
die omanischen Thore in den Rücken Alexanders nieder 333,
und nöthigte ihn, sich umzuwenden und ihm eine Schlacht zu
liefern. Aber wiederum unterlag Darius und rettete kaum
fein eigenes Leben durch die Flucht. Sein ganzes Lager
wurde erbeutet, seine Mutter, seine Gattin und seine Töchter
wurden gefangen, von Alexander aber mit hohem Edelmuthe
behandelt. Darius machte nun Friedensvorschläge, indem er
eine große Summe bot und Asien bis zum Euphrat dem
Alexander abzutreten versprach. „Ich würde es annehmen, sagte
Parmenio, wenn ich Alexander wäre." „Ich auch, erwiderte
Alexander, wenn ick Parmenio wäre." Der Krieg ging fort;
zunächst aber beschloß Alexander, weiter den Küstenweg bis


